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"EEG-Umlage für hocheffiziente KWK erhalten und schnell Rechtssicherheit schaffen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/21250 vom 21.03.2018

2. Plenarprotokoll Nr. 128 vom 22.03.2018

3. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/22271 des WI vom 17.05.2018

4. Beschluss des Plenums 17/22610 vom 06.06.2018

5. Plenarprotokoll Nr. 133 vom 06.06.2018



 

17. Wahlperiode 21.03.2018 Drucksache 17/21250 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun Brendel-Fischer, Karl 
Freller, Erwin Huber, Dr. Otto Hünnerkopf, Volker Bauer, Jürgen 
Baumgärtner, Eric Beißwenger, Dr. Otmar Bernhard, Markus Blu-
me, Alexander Flierl, Christine Haderthauer, Klaus Holetschek, 
Dr. Martin Huber, Sandro Kirchner, Anton Kreitmair, Ludwig Frei-
herr von Lerchenfeld, Walter Nussel, Hans Ritt, Eberhard Rotter, 
Martin Schöffel, Tanja Schorer-Dremel, Dr. Harald Schwartz und 
Fraktion (CSU) 

EEG-Umlage für hocheffiziente KWK erhalten und schnell 
Rechtssicherheit schaffen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundes- und EU-
Ebene für eine rasche und unternehmerfreundliche Lösung im Hin-
blick auf den Wegfall der EEG

1
-Umlagereduzierung von hocheffizien-

ten KWK
2
-Anlagen einzusetzen. Anzustreben ist eine Neuregelung, 

die die EEG-Umlage für möglichst viele hocheffiziente KWK-Anlagen 
wie bisher reduziert und rückwirkend zum 01.01.2018 gilt. 

 

 

Begründung: 

Die EU-Kommission hat entschieden, die beihilferechtliche Genehmi-
gung für die EEG-Umlagereduzierung von hocheffizienten KWK-An-
lagen mit Inbetriebnahme nach dem 01.08.2014 vorerst nicht zu ver-
längern. 

ln Folge dessen müssen seit dem 01.01.2018 deutschlandweit mehre-
re tausend KWK-Anlagen die volle EEG-Umlage in Höhe von 6,8 Cent 
je Kilowattstunde (kWh) bezahlen. Dies bedeutet Zusatzkosten in 
Höhe von rund 4,1 Cent je Kilowattstunde KWK-Strom. Dies gilt so 
lange, bis eine Neuregelung in Kraft getreten ist und von der EU-Kom-
mission genehmigt wird. 

Von dem Entfall der teilweisen EEG-Umlagereduzierung und den da-
durch stark erhöhten Stromkosten sind deutschlandweit Betriebe aus 
dem gesamten Mittelstand betroffen, darüber hinaus aber auch Schu-
len, Hotels, Schwimmbäder, Altenheime und Krankenhäuser, die ihre 
Eigenversorgung auf KWK umgestellt hatten. 

Es ist daher wichtig, schnell Rechtssicherheit zu schaffen, um für 
möglichst viele KWK-Anlagen weiterhin das Eigenstromprivileg bei der 
EEG-Umlage zu erhalten. 

 

                                                           
1
 EEG = Erneuerbare-Energien-Gesetz  

2
 KWK = Kraft-Wärme-Kopplung 



Das ist die Fraktion der CSU. Stimmenthaltungen? – 
Keine. Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/21278, das ist der Antrag der SPD-Fraktion, 
seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der SPD, der 
FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE 
GRÜNEN sowie die Abgeordneten Claudia Stamm 
(fraktionslos) und Günther Felbinger (fraktionslos). 
Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Das ist die 
CSU-Fraktion. Stimmenthaltungen? – Damit wurde 
dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Wir kommen damit zur Abstimmung über die Anträge 
zum Thema Pflege. 

Ich lasse zunächst über den Dringlichkeitsantrag der 
SPD-Fraktion abstimmen, das ist der Antrag auf 
Drucksache 17/21247. Wer diesem Antrag seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Das sind die Fraktionen der SPD und der 
FREIEN WÄHLER sowie Frau Kollegin Claudia 
Stamm (fraktionslos) und Herr Kollege Günther Fel-
binger (fraktionslos). Gegenstimmen bitte ich anzuzei-
gen. – Das ist die CSU-Fraktion. Stimmenthaltungen! 
– Bei Stimmenthaltung des BÜNDNISSES 90/DIE 
GRÜNEN ist dieser Antrag abgelehnt. 

Wir kommen damit zur namentlichen Abstimmung 
über den Dringlichkeitsantrag der CSU auf Drucksa-
che 17/21277. Die Urnen stehen bereit. Ich bitte Sie, 
jetzt die Stimmkarten einzuwerfen. Die Abstimmung 
ist eröffnet. Dafür stehen fünf Minuten zur Verfügung.

(Namentliche Abstimmung von 16.28 bis 
16.33 Uhr)

Ich schließe die Abstimmung. Die Stimmkarten wer-
den draußen ausgezählt. Ich bitte, die Plätze einzu-
nehmen, damit ich die Sitzung wieder aufnehmen 
kann.

Zum weiteren Ablauf der Sitzung möchte ich, weil 
auch schon Nachfragen kamen, das Hohe Haus darü-
ber informieren, dass sich die Tagesordnungspunk-
te 19 mit 22, das sind die Anträge zu den Neonicoti-
noiden auf den Drucksachen 17/19273, 17/19819, 
17/19641 und 17/19622, erledigt haben.

Die Tagesordnungspunkte 13 bis 15, das sind die An-
träge zur Kennzeichnungspflicht für bayerische Poli-
zeibeamte auf den Drucksachen 17/18990, 17/19244 
und 17/19264, werden im Einvernehmen der Fraktio-
nen auf die Plenarsitzung am 18. April 2018 verscho-
ben. 

Schließlich haben wir noch den Antrag unter Tages-
ordnungspunkt 18. Das ist der Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betreffend "Frauenfeind-
lich motivierte Kriminalität erfassen und bekämpfen", 
Drucksache 17/18888. Auch dieser Antrag wurde in 
Übereinstimmung aller Fraktionen verschoben. – 
Diese Informationen habe ich bekannt gegeben, damit 
es keine weiteren Irritationen gibt. 

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Markus Rinderspacher, Horst Arnold, Florian von 
Brunn und anderer und Fraktion (SPD) betreffend 
"Bienen retten! Einsatz von Neonicotinoiden been-
den", Drucksache 17/21274, bekannt. Mit Ja haben 
54 gestimmt, mit Nein 79. Es gab eine Stimmenthal-
tung. Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Ich gebe bekannt, dass die Dringlichkeitsanträge auf 
den Drucksachen 17/21249 mit 17/21255 sowie auf 
den Drucksachen 17/21279 mit 17/21281 in die zu-
ständigen federführenden Ausschüsse verwiesen 
werden. 

Dann darf ich das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zu dem Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Thomas Kreuzer, Gudrun Brendel-Fischer, Bernhard 
Seidenath und anderer und Fraktion (CSU) betreffend 
"Situation der Pflege durch Personaluntergrenzen ver-
bessern!", Drucksache 17/21277, bekannt geben. Mit 
Ja haben 122 gestimmt. Niemand hat mit Nein ge-
stimmt. Stimmenthaltungen gab es 11. Damit ist die-
ser Dringlichkeitsantrag mit großer Mehrheit ange-
nommen. – Ich bedanke mich.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Ich rufe die Tagesordnungspunkte 10 und 11 auf:

Gesetzentwurf der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig u. a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
zur Änderung des Bayerischen 
Landesplanungsgesetzes
Einführung einer Obergrenze für den 
Flächenverbrauch (Drs. 17/16760) 
- Zweite Lesung -

hierzu:

Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig u. a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
(Drs. 17/20613) 

und
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Gudrun Brendel-Fischer, Karl Freller u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/21250 

EEG-Umlage für hocheffiziente KWK erhalten und schnell 
Rechtssicherheit schaffen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Sandro Kirchner 
Mitberichterstatter: Johann Häusler 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft 
und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Umwelt und Verbraucherschutz und der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen haben den Dringlichkeitsan-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 81. Sitzung am 12. April 2018 beraten und e i n s t i m -
m i g  Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 85. Sitzung am 17. Mai 2018 
mitberaten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 197. Sitzung am 17. Mai 2018 
mitberaten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun 
Brendel-Fischer, Karl Freller, Erwin Huber, Dr. Otto Hünnerkopf, 
Volker Bauer, Jürgen Baumgärtner, Eric Beißwenger, Dr. Otmar 
Bernhard, Markus Blume, Alexander Flierl, Christine Hadert-
hauer, Klaus Holetschek, Dr. Martin Huber, Sandro Kirchner, 
Anton Kreitmair, Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, Walter Nussel, 
Hans Ritt, Eberhard Rotter, Martin Schöffel, Tanja Schorer-Dre-
mel, Dr. Harald Schwartz und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/21250, 17/22271 

EEG-Umlage für hocheffiziente KWK erhalten und schnell 
Rechtssicherheit schaffen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundes- und EU-
Ebene für eine rasche und unternehmerfreundliche Lösung im Hin-
blick auf den Wegfall der EEG

1
-Umlagereduzierung von hocheffizien-

ten KWK
2
-Anlagen einzusetzen. Anzustreben ist eine Neuregelung, 

die die EEG-Umlage für möglichst viele hocheffiziente KWK-Anlagen 
wie bisher reduziert und rückwirkend zum 01.01.2018 gilt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 

                                                           
1
 EEG = Erneuerbare-Energien-Gesetz 

2
 KWK = Kraft-Wärme-Kopplung 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegen-

heit, Bundesratsdrucksache 155/18 betreffend den Vorschlag für eine Richtlinie des 

Europäischen Parlaments und des Rates über Verbandsklagen zum Schutz der Kol-

lektivinteressen der Verbraucher und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, bera-

ten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiari-

tätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken 

Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Einschlägig sind hier die Drucksa-

che 17/22325 sowie die Beschlussempfehlung auf der Drucksache 17/22363. Die Be-

ratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die Beschlussemp-

fehlung und das Abstimmverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listennummer 4, das ist der Antrag der 

Abgeordneten Claudia Stamm betreffend "Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte*n 

für Bayern ernennen", der auf Wunsch von Frau Stamm in einer der nächsten Plenar-

sitzungen einzeln beraten werden soll.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Protokollauszug
133. Plenum, 06.06.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der Kollege Fel-

binger (fraktionslos). Gegenstimmen! – Keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. – 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
133. Plenum, 06.06.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 2



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/21250 vom 21.03.2018
	Plenarprotokoll Nr. 128 vom 22.03.2018
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/22271 des WI vom 17.05.2018
	Beschluss des Plenums 17/22610 vom 06.06.2018
	Plenarprotokoll Nr. 133 vom 06.06.2018

